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GA

GA

S t
S t

S t
S t

S D

III

S D

III

GA

GA

GR  92 + 13
GR  92 + 13

S D

III

GR  92 + 13
GR  92 + 13

III

S D

GR  92 + 13
GR  92 + 13

GA

GR  95 + 13
GR  95 + 13

III

S D

GR  90 + 24GR  90 + 24

S D

III

GR  90 + 24GR  90 + 24

S D

III

GR  90 + 24GR  90 + 24

S D

III

Fl.Nr. 837/4

I

IV

IV

GR  104 + 21

III

GR  104 + 21

S D

GR  104 + 21

III

GR  104 + 21

S D

GR  104 + 21

III

GR  104 + 21

S D

GR  96 + 19

GR  96 + 19

GR  96 + 19

S t
S t

GA

GA

GR  95 + 13

III

S DGR  95 + 13 -/-   6
,5   -
/-

-/-   6
,5   -
/-

-/-   6
,5   -
/-

III

III

III

III

III

III

III

III

III

III
III

III

III

III
III

III

III

III

S t

S t

S t

S t

S t

S t

S t

GA

GA

GA

GA

GA

GA

GA

4 P

4 P

4 P

3 P

WA 10
(o)

4 P

4 P

4 P

GR  652 +
 110

GR  246 +
 41

GR  9
4 + 1

4 GR  9
4 + 2

0

GR  9
4 + 2

0

GR  1
10 + 

18

GR  8
0 + 1

8

GR  8
2 + 1

8

GR  1
16 + 

19

GR  8
1 + 1

8

GR  8
1 + 1

8

GR  9
9 + 1

5

GR  8
6 + 1

2G
R  72
 + 16G

R  72
 + 16

PD

PD

S D
S D

S D
S D

S D
S D

S D

S D

S D

S D
S D

S D

S D

S D

S D

S D
S D

S D

4 P

Ma is
teigs
tr.

Lohhofer S tr.

4 P

Hollerner
 S tr.

III

S D

GR  92 + 13
GR  92 + 13

III

S D

GA
GA

S t
S t

Fl.Nr. 837

WA 11
(o)

4 P F+R

F+R

F+R

F+R

F+R

F+R

F+R

F+R

Fl.Nr. 837/3

Fl.Nr. 837/2

Fl.Nr. 837/1

Fl.Nr. 837

4 P

F+R

GR  321 + 54

S D

5 P

F+R

4 P

Z D

GR  182

I

GGa

4 P

CP

GR  86

WA 2
(o)

WA 5
(o)

WA 6
(o)

WA 7
(o)

4 P

F+R

4 P

GGa

III

III

GR  96 + 19

S D
GA

GA

S t

III

S D
GA

GA

Fröttm a ninger S tr.

III

GA

Ma ischer S tr.

CP S t
S t

GA

CP

GA
S t

GA

GA

S t

GA

S t

GA

GA
GA

GA

F+R

GR  1
13 + 

11

GR  1
13 + 

11
GR  9

4 + 1
4

GR  1
13 + 

11
GR  9

4 + 1
4

GA

GA

GR  321 + 54

S t
S t

S t

III

IV

IV

IV

IV

S t

S t

S t

S t
S t

F+R

F+R

F+R

F+R

S D

F+R

S D GA

III

GA

S D

GR  1
30 + 

17

III

III

I

I

GR  202 + 13

S D

S D

FD

FD

GR  202 + 13

S t

S t

4 P

WA 2 (o)

F+R

S D

GR  264 + 44
S D

F+R

F+R

F+R

PD

GR  70
6GR  59

8 + 99

FD

WA 3
(o)

F+R

F+R

-/-   6
,5   -
/-

-/-     10,0       -/-

-/-     10,0       -/-

-/-        12,5          -/-

-/2,5/-

-/2,5/-

-/2,6/-

-/2,5
/-

-/2,4
/-

Fl.Nr. 837/4

-/-   6,5   -/-

-/-   6,5   -/-

-/- 5,3   -/-

-/- 5,2   -/-

-/3,0
/-

-/3,0
/- -/3,0/-

-/3,0/-

-/2,5
/-

S t

3 P
2 P(E

)

-/3,0/-

-/2,5/-

-/3,0/-

-/2,5/-

(o)
WA 3

S t

WA 1 (g)

S t

GR  96 + 19

GR  96 + 19

GR  130 + 17

WA 8
(o)

III

S DGR  90 + 24GR  90 + 24

WA 9
 (o)

WA 4
(o)

CP

CP

CP

1 P
1 P

1 P
1 P

1 P

1 P 1 P

1 P
1 P

1 P
1 P

1 P
1 P

1 P
1 P

2 P(E
)

GR  95 + 13

GR  95 + 13

GR  95 + 13

GR  95 + 13

GA

WA 3
(o)

CP

CP

Anne-Fra nk-S tra
ße

Frühlingstra ße

Hollerner S tra ße

Gesc
hwist

er-S c
holl-S

tra ße

Lohhofer S tra ße

Blüten
stra ße

Ba hnhofstra ße

Klost
erweg

Ma is
teigs
tra ße

´ M 1 : 1.000

Die m a xim a le W a ndhöhe wird von OK Fußboden bis OK Da chha ut a n der Außenka nte der Außenwa nd
gem essen.

DN 40°

W A 3,8

9.50

6.6
5

2.00

DN 40°

W A 4,5

10.00

6.6
5

2.00 2.00

DN 40°

W A 6,7,10

10.00

6.6
5

2.00

DN 40°

W A 8,9,11

9.00

6.6
5

2.00

Die m a x. W a ndhöhe der Ba ukörper in WA 3 - WA 11 da rf 6,65 m  nicht überschreiten.

In der Gem einbeda rfsfläche da rf die m a x. W a ndhöhe 12,00 m  nicht überschreiten.
W a ndhöhen6.2

Die Höhe der Oberka nte des EG-Fertigfußbodens (OK FFB) da rf in WA 1 - WA 11 m a xim a l 0,3 m  über
dem  Nivea u der Oberka nte Fa hrba hnm itte der nächstgelegenen Erschließungsstra ße liegen.
Der m a ßgebliche Höhenbezugspunkt der OK Fa hrba hnm itte wird da bei von der Mitte der
stra ßenzugewa ndten Gebäudeseite im  rechten W inkel zur Fa hrba hnm itte gem essen.

Höhenla ge der Gebäude
Bauliche Gestaltung6

6.1

Nebengebäude und Ga ra gen sind m it OK Fußboden a uf gleicher Höhe wie da s unm ittelba r a ngrenzende
S tra ßennivea u zu errichten.

DN 12°
Gem einbeda rf, Kita

12.00

12.
00

DN 40°

W A 1,2

2.00

9.5
0

12.00

DN 12°

W A 1,2 
a n der Hollerner S tr.

12.00

11.
00

2.00

Der viergeschossige qua dra tische Ba ukörper in WA 1 ha t eine m a x. W a ndhöhe von 12,50 m .
Die m a x. W a ndhöhe der Ba ukörper a n der Hollerner S tra ße in WA 1 - WA 2 da rf 11,00 m  nicht
überschreiten. Für die übrigen Ba ukörper in WA 1 - WA 2 beträgt die m a x. zulässige W a ndhöhe 9,50 m .

Baugrenze und Bauweise5

Anba uzone
Ba ugrenze
Ba ulinie5.1

5.2 Unbescha det der festgesetzten Ba ugrenzen sind die Absta ndsflächen gem äß Art. 6 Ba yBO
grundsätzlich einzuha lten. Gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 2a  Ba uGB i.V.m . Art. 6 Abs. 5 Ba yBO gelten
a bweichende Absta ndsflächen.

Für die übrigen Ba ukörper in WA 1 - WA 2 sowie für a lle W ohngebäude in WA 3 - WA 11 sind nur
sym m etrische S a tteldächer m it gleicher Da chneigung zulässig. Der Ha uptfirst ist m ittig, pa ra llel zur
längeren Gebäudeka nte a nzulegen. Die zulässige Da chneigung beträgt 40°.

Dächer6.3

Für die eingeschossigen T eil der Kinderbetreuungseinrichtung wird ein Fla chda ch festgesetzt.
Für den qua dra tischen Ba ukörper in WA 1 ist ein Z eltda ch (Pyra m idenda ch) festgesetzt.
Für die Ba ukörper a n der Hollerner S tra ße in WA 1 - WA 2 sind nur 12° geneigte Pultdächer zulässig.

In WA 8 (zwei östliche Gebäude) sind für die Anba uten Fla chdächer m it T erra ssen für da s 1. OG
vorgeschrieben.
Bei einer Da chneigung von 40° sind Da chga uben na ch S üdosten oder na ch S üdwesten zulässig.
Hiervon a usgenom m en sind die Geschosswohnungsba uten in WA 1 - WA 2 und die R eihenm ittelhäuser
in WA 11, bei denen a uf beiden Da chflächen Ga uben zulässig sind.
Bei Ha useinheiten bis zu 10 m  L änge ist eine Da chga ube bis zu einer m a x. Breite von 3,40 m  zulässig.
Bei Ha useinheiten über 10 m  L änge ist zusätzlich eine zweite Da chga ube bis zu einer m a x. Breite von
2,75 m  zulässig. In der S um m e dürfen beide Ga uben jedoch ein Drittel der Da chlänge der jeweiligen
Gebäudeeinheit nicht überschreiten.
Die Da cha ufba uten m üssen einen Mindesta bsta nd von 2 m  zueina nder, zur jeweiligen Giebelseite und
zur Kom m unwa nd a ufweisen.
Die Da chga uben sind für jedes W ohngebäude einheitlich m it einem  Fla chda ch oder einem  fla ch
geneigten S a ttelda ch m it einer Neigung von m a x. 7° a uszuführen. Die Da chga ube da rf m a x. 0,50 m
vor die Fa ssa dena ußenwa nd in Fortsetzung des Fußbodenebene des Da chgeschosses ra gen.

8,50

W H
6,65

OK FDG 5,70

40°
7°

Da cheinschnitte sind nicht zulässig.
Da chflächenfenster sind bis zu einer Gla sfläche von 1,20 m ² zulässig.

OK FDG 5,70

8,50 40°

0,50

Als Da cheindeckung sind nur Da chziegel oder Da chsteine in na turroter Fa rbe zu verwenden.
Gla sierte, reflektierende Z iegel oder Da chsteine sind unzulässig.
W intergärten, Ha useinga ngsüberda chungen und sonstige Ba uten dürfen generell a uch m it Blech
oder Gla s eingedeckt werden.

S ola r- und Photovolta ika nla gen a uf Dächern sind generell zulässig, jedoch nur a ls zusa m m enhängende
Flächen. S ie sind in die Da chfläche m it gleicher Neigung zu integrieren.
Aufgeständerte Anla gen sind nicht zulässig.

Z eltda ch

Pultda ch
S a ttelda ch
Vorgegebene Ha uptfirstrichtung

Fla chda ch
Z D

PD
S D

FD

Bei den Geschosswohnungsba uten in WA 1 - WA 2 da rf die S um m e der Ga ubenbreiten m a x. ein Drittel
der Gebäudelänge betra gen. Die W a ndhöhe der Ga uben da rf m a x. 12,00 m  betra gen.

6.4

W erbea nla gen a ller Art sind generell genehm igungspflichtig.6.5

Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen7
Fläche für S tellplätze und Ga ra gen bzw. Ca rports7.1

7.2

Für die Außenwände der Gebäude sind nur gla tte, in hellen T önen gestrichene Ma uerflächen oder
Holzverkleidungen zulässig.
Die Verwendung von a uffa llenden Z ierelem enten oder kräftigen Fa rbtönen ist unzulässig.

Außengesta ltung von Gebäuden

Als sichba re Ba uteile von W intergärten, Ba lkonen in der Anba uzone sowie Ha useinga ngsüberda chungen
und sonstigen untergeordneten Ba uteilen sind nur Holz, Gla s, Kupfer, verzinktes oder la ckiertes Meta ll
sowie Alum inium  zulässig.

1,0 Ga /S t
1,5 Ga /S t
2,0 Ga /S t
2,0 Ga /S t
0,2 Ga /S t
1,0 Ga /S t
1,0 Ga /S t

S tellpla tzna chweis
Die Mindesa nforderungen a n den S tellpla tzna chweis orientieren sich a n der gem eindlichen
S tellpla tzsa tzung. S ie werden wie folgt festgesetzt (a ufgeführt werden hier nur die gängigsten):

Für die hier nicht a ufgeführten Ka tegorien gilt die gem eindliche S tellpla tzsa tzung

W ohneinheiten bis 30 qm  W ohnfläche
W ohneinheiten von 30 bis 80 qm  W ohnfläche
W ohneinheiten über 80 qm  W ohnfläche
Einfa m ilien- und R eihenhäuser, Doppelha ushälften
Gebäude m it Altenwohnungen / betreutes W ohnen je W ohnung
Altenwohnheim e je 15 Betten
S tudentenwohnungen und -wohnheim e je 5 Betten

Kellergeschosse dürfen nicht durch Abgra bungen oder Abböschungen des na türlichen Geländes
freigelegt werden.

Kellergeschosse6.7

Doppelha ushälften sind profilgleich bezüglich Höhe und Da chneigung a neina nder zu ba uen.
Ein Versa tz der Fa ssa de zweier a ngrenzender Doppelha ushälften (Vor- bzw. Z urückspringen
der Fa ssa de) ist bis zu m a x. 1,0 m  Versa tz zulässig.

Doppelhäuser6.6

7.3 Z ulässig sind gleicherm a ßen oberirdische S tellplätze wie Ga ra gen oder Ca rports
Z ulässig sind offene oberirdische S tellplätze
Gem einscha ftsga ra gen

GA / CP
S t
GGa

priva te befestigte Flächen / Z ufa hrten7.4
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

7.6 Ga ra gen / Ca rports sind nur innerha lb der da für vorgesehenen Flächen oder innerha lb der festgesetzen
überba uba ren Flächen zulässig.
Für Ga ra gen / Ca rports werden nur Fla chdächer ohne Da chübersta nd zugela ssen, die extensiv
zu begrünen sind. Die m a xim a le zulässige W a ndhöhe für Ga ra gen / Ca rports beträgt 2,80 m .
Aneina nder geba ute Doppel-, Mehrfa ch- und Grenzga ra gen und Ca rports sind profilgleich a uszuführen.
Die Vorderfronten sind einheitlich zu gesta lten.

7.7
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Da chbegrünung herzustellen

Die Einha usung der T iefga ra genzufa hrt m uss einen Absta nd von m indestens 5,00 m  zur
S tra ßenbegrenzungslinie einha lten; sie ist m it einer m a x. Höhe von 2,50 m  über S tra ßennivea u und
m it einem  extensiv begrünten Fla chda ch a uszuführen.

Gem einscha ftstiefga ra ge m it Z ufa hrtsra m pe und Einfa hrt7.8 GGa

Bereich einer zulässigen T iefga ra genein- und a usfa hrt7.9

2

2

7.5 Oberirdische S tellplätze, ihre Z ufa hrten, Grundstückszugänge und die Z ufa hrten zu Ga ra gen und
Ca rports a uf priva ten Grundstücken sind in wa sserdurchlässiger Ba uweise (z.B. a ls S chotterfläche,
R a senfugenpfla ster oder Pfla ster m it wa sserdurchlässiger S plittfuge) herzustellen.

Bestehende Gebäude ( Ha upt- und Nebengebäude)

vorgeschla gene Grundstücksgrenze
a ufzugebende Grundstücksgrenze
Grundstücksgrenze, m it Flur-Nr.

Zeichnerische Darstellung1
HinweiseB

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Abgrenzungen13
Abgrenzung von Bereichen m it unterschiedlichen Festsetzungen! ! ! ! ! !

Festgesetzte Maße12
Ma ßza hl in Metern, z.B. 7,5 m-/ - - 7,5 - - /-

Versorgungsanlagen11
S cha lt-, Verteiler- und Grundstücksa nschlusskästen der Versorgungsunternehm en, die der Versorgung
der priva ten Grundstücke dienen, sind a uf diesen unterzubringen. S ie sind entweder ba ulich zu
integrieren oder stra ßenseitig bündig m it dem  Z a un (bzw. Grundstücksgrenze) a ufzustellen und
gesta lterisch in die Einfriedung zu integrieren.

Einrichtungen für die Energieversorgung sind innerha lb der Gebäude und na ch a ußen scha ll-
im m issionsfrei unterzubringen. Ausgenom m en sind hiervon W ärm ekollektoren und Photovolta ikflächen.

Priva te Energieversorgungsa nla gen11.1

Bäum e innerha lb der S tellpla tzflächen sind m it Anfa hrschutz zu versehen. Da s S ubstra t
der Ba um pfla nzungen m uss gem äß Z T V-Vegtra  Mü a usgeführt werden.
Bäum e sind so zu pfla nzen, da ss sie zu Versorgungstra ssen na ch Ba um schutzverordnung
m indestens 2,50 m  Absta nd ha ben. W o dieser Mindesta bsta nd nicht eingeha lten werden ka nn,
sind im  Einvernehm en m it dem  Versorgungsunternehm en geeignete S chutzm a ßna hm en zu treffen.

9.11 Bodena ufba u T iefga ra gen
Der durchwurzelba re Bodena ufba u (Dra inschicht, Filterschicht, Oberboden) a uf T iefga ra gen
bei zu begrünenden Flächen m uss m ind. 80 cm  betra gen.

Verkehrsflächen und Erschließungsflächen10

Flächen für Ortsstra sse na ch Art. 7 und 46 Nr. 2 Ba yS trW G a ls
Ha upterschließungsstra ße
S tra ßenbegrenzungslinie
öffentlicher S tellpla tz im  S tra ßenra um  m it Anza hl
öffentlicher S tellpla tz für Elektrofa hrzeuge m it Aufla desta tion im  S tra ßenra um

10.2

10.3
10.4
10.5

öffentliche S tra ßenverkehrsfläche m it besonderer Z weckbestim m ung
- verkehrsberuhigter Bereich10.1

4 P
2 P(E)

Flächen m it Dienstba rkeiten (Geh- und Fa hrt und L eitungsrecht m it
gem einscha ftlicher Unterha ltsverpflichtung
Verkehrsbegleitgrün

Die Ba um scheibe der S tra ßenbäum e ist da uerha ft zu begrünen und vor Überfa hren zu schützen.
Die Ba um bepfla nzung ha t na ch den R egelwerken der Z T V-Vegtra -Mü zu erfolgen. Ein a usreichend
durchwurzelba rer R a um  ist sicherzustellen. Die DIN 18916 und da s zum  S tra ßenra um  hin erforderliche
L ichtra um profil sind zu bea chten.

10.6

10.7

10.8 öffentlicher Fuß- und R a dweg
Fußweg a uf Priva tgrund, Gehrecht für die Allgem einheit gewidm et10.9

oooo

o o o o

oooo

o o o o

F+R Gesa m m eltes Niederschla gswa sser ist über eine bewa chsene Oberbodenschicht a uf den
Grundstücken flächenha ft zu versickern. Ka nn die Flächenversickerung oder da s Anlegen von
S ickerm ulden a us Pla tzgründen nicht verwirklicht werden, so ist eine linienförm ige Versickerung
über R igolen oder S ickerrohre a nzustreben. Die punktuelle Versickerung über S ickerschächte ist
nur a nzuwenden, wenn zwingende Gründe eine der vorgena nnten Lösungen a usschließen.

Für die Versickerung nicht verunreinigten Niederschla gswa sser gelten grundsätzlich die
Niederschla gswa sser- Freistellungsverordnung (NW FreiV) und die T echnischen R egeln zum
scha dlosen Einleiten von gesa m m eltem  Niederschla gswa sser in da s Grundwa sser (T R ENGW ).

Da s a nfa llende Niederschla gswa sser der Da ch-, Hof- und S tra ßenflächen ist grundstätzlich a n Ort
und S telle zu versickern.

Niederschlagswasser4

S ollten Bodendenkm äler zu T ra ge treten, gelten die folgenden Bestim m ungen.
Z u T a ge tretende Bodendenkm äler unterliegen gem . dem . Art. 8 Ba yDS chG der Meldepflicht a n da s
Ba yerische L a ndesa m t für Denkm a lpflege und sind unverzüglich a nzuzeigen.
- Der Antra gsteller ha t im  Bereich des gesa m ten Pla nungsgebietes eine Erla ubnis na ch Art. 7
  Ba yDS chG einzuholen.
- Der Oberbodena btra g für da s Vorha ben ist im  Einvernehm en und unter der fa chlichen Aufsicht
  des Ba yerischen L a ndesa m tes für Denkm a lpflege durchzuführen.
- Na ch dem  Ergebnis des Oberbodena btra gs ha t der Antra gsteller eine sa chgerechte
  a rchäologische Ausgra bung im  Einvernehm en m it der fa chlichen Aufsicht des Ba yerischen
  L a ndesa m ts für Denkm a lpflege durchzuführen.
- Der Antra gsteller ha t a lle Kosten des Oberbodena btra gs und der Abgra bungen zu tra gen.
- Mit den erforderlichen Erda rbeiten da rf erst begonnen werden, wenn die Bodendenkm äler
  sa chgerecht freigelegt, dokum entiert und geborgen werden.
- Vor Ba ubeginn ist der Beginn des Oberbodena btra gs a nzuzeigen und die m it der a rchäologischen
  Beoba chtung bea uftra gte Fa chkra ft zu benennen.

8 Denkmalpflege

Auf die Möglichkeit der Verwendung des Niederschla gswa ssers a ls Bra uchwa sser zur
Ga rtenbewässerung wird hingewiesen.

5 Tiefgaragen, Kellergeschosse, Lichtschächte und außen liegende Kellerzugänge

6 Landwirtschaft

7 Altlasten

Mit erhöhten Grundwa sserständen ist zu rechnen. Aus diesem  Grund sind T iefga ra gen, Kellergeschosse,
L ichtschächte und a ußen liegende Kellerzugänge in wa sserundurchlässiger Ba uweise zu errichten.

L a ndwirtscha ftliche Em issionen (L ärm , S ta ub, Geruch) durch die la ndwirtscha ftliche Nutzung
a ngrenzenden Flächen sind a ls ortsüblich hinzunehm en.

Altla sten durch verfüllte Abgra bungen oder sonstige Bodenbela stungen sind der Gem einde nicht beka nnt.

Ma ßna hm en gegen Vogelschla g sollten schon in der Pla nungspha se und in der Ausschreibung
berücksichtigt werden. Z ur Verm eidung ka nn strukturiertes, m a ttiertes oder bedrucktes Gla s verwendet
werden. Nur vollflächig m a rkierte S cheiben sind a ls Hindernis für Vögel erkennba r.
Um  den Eindruck einer Durchflugsm öglichkeit zu verm eiden, dürfen die freien S tellen in einem  Muster
nicht größer a ls 10 - 15 cm  sein. Außenja lousien sowie Meta ll- und Holzla m ellen m it m a x. 10 - 15 cm
Z wischenra um  sind ebenfa lls ein guter Vogelschutz.
S chwa rz - ora nge Ma rkierungen vereinen die Vorteile von sehr unterschiedlichen R eflexions- und
Kontra steigenscha ften. Die Anbringung von Greifvogelsilhouetten ist nicht geeignet Vogelschla g
zu verhindern.
Fa ssa denbegrünung eignet sich a us na turschutzfa chlicher S icht zur Gesta ltung der Architektur
und des Freira um es, da  keine S piegelungen entstehen.

3.5 Na turschutzrechtliche Ausgleichsflächen
Da s vorliegende Änderungsverfa hren verursa cht im  ba urechtlichen S inne keinen zusätzlichen Eingriff
in Na tur und L a ndscha ft, der über den im  Beba uungspla nverfa hren bereits erm ittelten Kom pensa tions-
beda rf hina us geht. W eitere Ma ßna hm en, die über die bereits vorgesehenen Ausgleichsm a ßna hm en
und Minim ierungsm a ßna hm en hina us reichen, sind nicht erforderlich. Die Um setzung der Ma ßna hm en
ist vertra glich zu regeln. Die a ufgeführten Ma ßna hm en im  Um weltbericht (S ta nd: 08.05.2018) sind
weiterhin zu bea chten.

3.6 S pezielle Artenschutzrechtliche Prüfung
Die spezielle a rtenschutzrechtliche Prüfung (sa P) zum  Beba uungspla n (S ta nd: 02.12.2014) sowie die
Ergänzung / Aktua lisierung hierzu (S ta nd: 08.05.2018) sind zu bea chten.

9.9 Öffentliche und priva te Freiflächen
Öffentliche Grünflächen sind a ls S tra ßenbegleitgrün m it Ba um pfla nzung herzustellen.
Die Freifläche ist m it W iese, R a sen oder Pfla nzflächen gem äß den zeichnerischen Festsetzungen
zu entwickeln und zu pflegen.

9.10 Ba um pfla nzungen

J e 200 m ² Grundstücksfläche ist ein sta ndortgerechter, heim ischer L a ub- oder Obstba um  m indestens
II. W uchsordnung oder zwei sta ndortgerechte, heim ische L a ub- oder Obstbäum e m indestens
III. W uchsordnung zu pfla nzen und da uerha ft zu unterha lten. Pfla nzqua litäten jeweils m indestens
3xv S tU 18 - 20, wenn nicht a nders festgesetzt.
Bei Ba um -, Hecken- und S tra uchpfla nzungen sind sta ndortgerechte heim ische Arten zu verwenden,
soweit nicht gesonderte Festsetzungen getroffen sind.
Abgra bungen und Aufschüttungen im  W urzelbereich der Bäum e (Projektionsfläche der Ba um krone
plus 1 m ) sind nicht zulässig.
Nicht überba ute priva te Grundstücksflächen sind da uerha ft zu begrünen. Diese Flächen dürfen nur
für notwendige Z ugänge sowie T erra ssen, Erschließungswege und S tellplätze befestigt werden.

9.8

9 Grünordnung
öffentliche Grünflächen

S pielpla tz

priva te, zu begrünende Freiflächen

zu pfla nzender L a ubba um  und S olitärstra uch m it Festsetzung der L a ge und Art

Besta ndsba um

Besta ndshecke

Hecke (Pla nung)

Grünordung a llgem ein

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

9.7

Die im  Beba uungspla n a ls zu erha lten gekennzeichneten Bäum e sind zu sichern. Bei Ausfa ll ist
na chzupfla nzen. Pfla nzqua litäten für Ersa tzpfla nzungen m ind.H 4xv, S tU 20-25. Die gesetzlich
vorgeschriebenen Grenza bstände sind einzuha lten.
Die im  öffentlichen S tra ßenra um  festgesetzten Bäum e sind na ch der Fertigstellung der
S tra ßenba um a ßna hm en kurzfristig zu pfla nzen.
Bei der Auswa hl der Pfla nza rten wird a uf die unter „Hinweise zur S a tzung“ beiliegenden
Pfla nzlisten verwiesen. Pfla nzqua litäten jeweils m ind. H 3xv S tU 18-20, wenn nicht a nders
festgesetzt. Bei Neupfla nzungen ist die Verwendung von Na delgehölzen nicht zulässig.

Einfriedungen sind a ls durchsichtige oder hinterpfla nzte Z äune a us Holz (L a tten oder S ta keten) oder
Meta ll (S täbe) in senkrechter Ausrichtung, Gesa m thöhe 1,20 m  zulässig. Einfriedungen zum  Na chba rn
und zu öffentlichen Grünflächen sind a uch a ls hinterpfla nzte Ma schendra htzäune (in verzinkter
Ausführung) zulässig.
Einfriedungen m üssen einen Absta nd von 10 cm  zur Geländeoberfläche a ufweisen. Ma ssive S ockel,
durchgängige Funda m ente sowie Ma uern und S ichtschutzm a tten sind nicht zulässig.

8.2 Die Einfriedung der offenen oberirdischen S tellplätze, der Z ufa hrten zu Ga ra gen und Ca rports sowie
der Vorgärten hin zu den öffentlichen Erschließungsstra ßen ist unzulässig.

%h

!Ï

!É

7.11 S tellplätze für bewegliche Abfa llbehälter sind (soweit diese nicht in den Gebäuden untergebra cht)
gesta lterisch in die Einfriedung zu integrieren und zu begrünen, so da ss sie von der öffentlichen
Verkehrsfläche a us nicht direkt einsehba r sind.

Nebengebäude / Gerätehäuschen dürfen bis zu einer Fläche von 6,0 m ² errichtet werden. Die
Firsthöhe da rf m a x. 2,50 m  betra gen. S ie dürfen a uf der Grundstücksgrenze errichtet werden.
Nebeneina nderliegende Nebengebäude m üssen sich in Höhe und Da chform  a npa ssen.

7.10

Z usässig sind a uch Hecken m it einheim ischen L a ubgehölzen wie z.B. L iguster, Felda horn, Ha inbuche,
Kornelkirsche in Form  von S chnitthecken m a xim a l gleicher Höhe. Freiwa chsende Hecken sind so zu
pfla nzen, da ss die öffentlichen Verkehrsflächen in ihrer Breite nicht beeinträchtigt werden.

8.1

Einfriedungen8

Die Gem einde Eching, L a ndkreis Freising, erlässt a ufgrund §  2 Abs.1 sowie der § §  9, 10 und 13a  des Ba ugesetz-
buches (Ba uGB), des Art. 81 der Ba yerischen Ba uordnung (Ba yBO), des Art. 23 der Gem eindeordnung für den
Freista a t Ba yern (GO), der Verordnung über die ba uliche Nutzung der Grundstücke (Ba uNVO) und der Verordnung
über die Ausa rbeitung von Ba uleitplänen und die Da rstellung des Pla ninha ltes (Pla nZ V) folgende
Beba uungspla n-Änderung a ls

S AT Z UNG.

GEMEINDE ECHING

2

1

2.1

2.2

Art der baulichen Nutzung

Grenze des räum lichen Geltungsbereichs der 1. Änderung

Flächen für den Gem einbeda rf
Z weckbestim m ung: Kinderbetreuung. Unterbringung von Gebäuden,
Anla gen und Einrichtungen für Kinderga rten, -krippe, -hort.

Da s m it WA 1 - WA 11 gekennzeichnete Ba ula nd ist na ch §  4 Ba uNVO a ls Allgem eines W ohngebiet
festgesetzt.

+X

A Festsetzungen

2.3

Im  Allgem einen W ohngebiet  WA 1 - WA 11 sind a lle Nutzungen des §  4 Abs. 2 Nr. 1 - 3 Ba uNVO
zugela ssen. Z ulässig sind a uch der Versorgung dienende L äden, S cha nk- und S peisewirtscha ften
sowie nicht störende Ha ndwerksbetriebe und Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche
und sportliche Z wecke.

In WA 1 gilt na ch §  22 Abs. 3 Ba uNVO die geschlossene Ba uweise. Die Gebäudelänge m uss durch
Gliederungen gesta ltet werden.

Allgem eines W ohngebiet m it geschlossener Ba uweise (§  22 Art. 3 Ba uNVO).
Allgem eines W ohngebiet m it offener Ba uweise (§  22 Art. 2 Ba uNVO)WA (o)

WA (g)

Ausna hm sweise können Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbe-
betriebe und Anla gen für Verwa ltungen zugela ssen werden (§  4 Abs. 3 Nr. 1 - 3 Ba uNVO).
Ga rtenba ubetriebe und T a nkstellen sind nicht zugela ssen (§  4 Abs. 3 Nr. 4 - 5 Ba uNVO).

Für die Geschosswohnungen in der Gem einbeda rfsfläche KITA und in WA 1 - WA 2 können a nsta tt
der Anba uzone Ba lkone bis zu einer T iefe von 2,0 m  über die gesa m te Fa ssa denlänge errichtet werden.
Ausgenom m en ist der qua dra tische Ba u in WA 1. Dieser ha t eine erdgeschossige Anba uzone,
die bis zur a ngegebenen Fläche voll a usgenutzt werden ka nn. Im  1. Obergeschoss ka nn a uf der
Anba uzone eine T erra sse a usgebildet werden. Da s 2. und 3. Obergeschoss da rf keinerlei Ba lkone
sondern nur Loggien erha lten.

3.5

Allseitig vergla ste, erdgeschossige Anba uten (W intergärten) oder Ba lkone sind je na ch W ohngebäude
bis zu einer Grundfläche von m a x. 2/3 der Anba uzone zulässig. Die Anba uten oder Ba lkone dürfen
a usschließlich in den a usgewiesenen Anba uzonen errichtet werden und dürfen die reguläre Ba ugrenze
in WA 3, WA 4, WA 5, WA 8 und WA 9 um  m a x. 2,0 m  überschreiten, in den Gebieten
WA 6, WA 7, WA 10 und WA 11 um  m a x. 3,0 m . W intergärten über zwei Geschosse sind nicht zulässig.
In WA 4 und WA 5 wird a n beiden Ha usseiten (O und W ) eine m a ssive Anba uzone von m a x. 2,0 m  T iefe
festgesetzt. Die ostseitige Anba uzone ka nn - a bweichend von den sonstigen Festsetzungen zu den
Anba uzonen - bis zur Hälfte ihrer Grundfläche betra gen.

Anba uzonen3.4

3.3

3.2

3.1
3

Z a hl der höchstzulässigen Vollgeschosse, z.B. III (drei)
Z a hl der höchstzulässigen Vollgeschosse, z.B. IV (vier zwingend)

Überschreitungen der Grundfläche sind nur durch ba uliche Anla gen gem äß §  19 Abs. 4 Ba uNVO
zulässig, in WA 3 - WA 11 jedoch nur bis zu einer Grundflächenza hl je Ba ugrundstück bis m a x. 0,6.
In WA 1 und WA 2 wird diese m a x. GR Z  wegen der Anla ge der T iefga ra gen überschritten (0,7).

Z a hl der höchstzulässigen Grundfläche in qm , z.B. 113 (für Ha uptgebäude)
+ jeweils a nrechenba re Grundfläche einer Anba uzone in qm , z.B. 12 (für Ba lkone
oder W intergärten)

Maß der baulichen Nutzung
GR  113 + 12

III

Anzahl der Wohnungen4
In WA 3 - WA 11 wird die Z a hl der W ohnungen je W ohngebäude (Einfa m ilien-, Doppel-, R eihenhäuser)
gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 6 Ba uGB a uf eine W ohneinheit begrenzt.

IV

ECHING 

NR . 71 "Eching - W est",1. ÄNDER UNG

Gem einde

26.01.2021Pla nda tum

Beba uungspla n

Entwurf ea p Architekten + S ta dtpla ner
Pa rtnerscha ft m bB
Kreittm a yrstra sse 15
80335 München

Grünordnung la b la ndscha ftsa rchitektur brenner
Pa rtnerscha ft m bB
Am  Buchenha ng 10
84036 L a ndshut

Pla nfertiger J ürgen Ha nsen
Dipl. Ing. Architekt, S ta dtpla ner S R L
T ra utnerstr. 7
81243 München

Gesellscha ft für L a ndscha fts-
und Freira um pla nung
Augsburger S tra ße 15
85221 Da cha u

peb

C Verfahrensvermerke
Der Ba u-, Pla nungs- und Um welta usschuss des Gem eindera tes ha t in der S itzung vom  16.06.2020
gem äß §  2 Abs. 1 Ba uGB die Änderung des Beba uungspla ns  beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
wurde a m  01.07.2020 ortsüblich beka nnt gem a cht.

1

2

3

4

Z u dem  Entwurf des Beba uungspla ns in der Fa ssung vom  25.09.2020 wurden die Behörden und
sonstigen T räger öffentlicher Bela nge gem äß §  4 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  03.11.2020 bis
einschließlich 03.12.2020 beteiligt.

5

Der Entwurf des Beba uungspla ns in der Fa ssung vom  25.09.2020 wurde m it der Begründung
gem äß §  3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  03.11.2020 bis einschließlich 03.12.2020 öffentlich a usgelegt.

Der S a tzungsbeschluss zu dem  Beba uungspla n wurde a m  _ _ _ _ ._ _ _ _ .2021 gem äß §  10 Abs. 3 Ha lbsa tz 2
Ba uGB ortsüblich beka nnt gem a cht. Der Beba uungspla n m it Begründung wird seit diesem  T a g zu den
üblichen Dienststunden in der Gem einde zu jederm a nns Einsicht bereitgeha lten und über dessen Inha lt
a uf Verla ngen Auskunft gegeben. Der Beba uungspla n ist da m it in Kra ft getreten. Auf die R echtsfolgen des
§  44 Abs. 3 S a tz 1 und 2 sowie Abs. 4 Ba uGB und die § §  214 und 215 Ba uGB wird hingewiesen.

Eching, den _ _ _ _ ._ _ _ _ .2021

.................................................................
S eba stia n T ha ler
Erster Bürgerm eister

(S iegel)

Die Gem einde Eching ha t m it Beschluss des Gem eindera tes vom  26.01.2021 die Änderung des
Beba uungspla ns gem äß §  10 Abs. 1 Ba uGB in der Fa ssung vom  26.01.2021 a ls S a tzung beschlossen.

Eching, den _ _ _ _ ._ _ _ _ .2021

.................................................................
S eba stia n T ha ler
Erster Bürgerm eister

(S iegel)

Von der Gem einde Eching a ngestrebter S tra ßenra um  m it Verkehrsbegleitgrün
und gegebenfa lls längs zur Verkehrsfläche a ngeordnete S tellplätze

Von der Gem einde Eching a ngestrebte Fuß- und R a dwegverbindung m it
begleitender öffentlicher Grünfläche und Ba um bepfla nzung.

In der Gem einbeda rfsfläche (KITA) sowie in WA 1 - WA 2 sind a usreichend Fa hrra da bstellplätze in
Nähe der Ha useingänge unterzubringen.

2.2 Fa hrra dständer

Bei Ba um - oder S tra uchpfla nzungen im  Bereich vorha ndener S trom - oder T elekom m unika tionsleitungen
ist ein Mindesta bsta nd von 2,50 m  zur Tra ssena chse einzuha lten. Bei Unterschreitung dieses Absta nds
sind geeignete S chutzm a ßna hm en vorzusehen.

S chutz vorha ndener Infra struktur2.1
2 Zum Bebauungsplan

Zur Grünordnung3

Ba um gräben, Ba um scheiben oder a nderweitige S ta ndorte für S tra ßenbäum e sind so a uszubilden,
da ss für einen Ba um  m ind. 8 m ² Vegeta tionsfläche gesichert sind. Der W urzelra um  ist 80 cm  hoch
m it Oberboden zu verfüllen. Vorher ist der Untergrund zu lockern, so da ss W a sser versickern ka nn.
Einzelba um scheiben oder S ta ndorte für Bäum e in befestigten Flächen sind m it einem
Dra ina gegießring pro Ba um  zu versehen.
Besta ndsbäum e sind während der Ba uzeit in der Ausdehnung der Ba um krone m it einem
geschlossenen Bretterza un zu schützen. W ährend der Ba uzeit ist die DIN 18920 „ Vegeta tionstechnik
im  L a ndscha ftsba u S chutz von Bäum en, Pfla nzenbeständen und Vegeta tionsflächen bei
Ba um a ßna hm en“ zu bea chten.

3.1 Ba um sta ndorte

3.2.4
Pfla nzliste nur für öffentliche Grünflächen und Verkehrsflächen:

Pfla nzlisten heim ischer S tra ucha rten:
Ha selnuss Corylus avellana
L iguster Ligustrum vulgare
Kornelkirsche Cornus mas

3.2.3

Pfla nzliste heim ische L a ubba um a rten III. Ordnung:
Z ier Apfel in S orten, Ma lus in S orten
Obstbäum e in S orten, Birne, Apfel, Z wetschge etc.
W eißdorn Crataegus spec.

Pfla nzliste für öffentliche und priva te Grünflächen und Verkehrsflächen:

3.2.2

3.2.1

Pfla nzliste3.2

Pfla nzliste heim ische L a ubba um a rten II. Ordnung:
Kirsche in S orten, Prunus in S orten
Chinesische W ildbirne Pyrus calleryana ,Cha nticleer'
Ha inbuche Carpinus betulus
Felda horn Acer campestre

Pfla nzliste heim ische L a ubba um a rten I. Ordnung
Ahorn in S orten, Acer in S orten
L inde in S orten, T ilia  in S orten

Die Gesta ltung der Gebäudevorbereiche m uss in Abstim m ung m it dem  öffentlichen S tra ßenra um
erfolgen.
Dem  Ba ua ntra g ist ein qua lifizierter Freiflächengesta ltungspla n beizulegen.

3.3 Freiflächengesta ltung

S piegelnde Fa ssa den und Fenster sowie großflächige Gla sflächen, z.B. Abschirm ungs-,
L ärm schutzwände oder gläserne Durchgänge verursa chen Vogelschla g. Bei der Gesta ltung des
Außenra um s ist zu bea chten, da ss Vögel die S piegelung von Bäum en, Hecken und Him m el nicht a ls
solche wa hrnehm en können.

3.4 Vogelschla g


